
Besprechungen

und 65 werden sowohl die Fıxierung aut eıne weıtgehend verbürgerlichten Kırchengemeinden
kramentale Kınderkatechese überwunden W1e€e 89—-164) Es tolgen eın W1e€e das Buch fa-
auch die Fragwürdıigkeıt der neukatechumenalen cettenreıicher und anregender „Entwur: einer
Methoden ErNECeutL unterstrichen. solcher Ver- Theologıe der Diakonie“ (165—-2153 und prak-
dıenste ware sinnvoll, der Vertasser den tisch-theologische Überlegungen (2 z8 9 W1e€e
eıl „Anregungen” (467-579 in eıner leichter les- durch dıe „Optionssuche und -findung V{ hrı-
baren un: der Praxıs ausgerichteten chrift sten  . Kırche „diakonalen Brennpunkten“ pra-
veröftentlichte. Bleistein S} SsSCNT werden un! siıch „Kırche der Evangelısıe-

.&  rung konstitutieren annn
KROCKAUER, Raıiner: Kırche als Asylbewegung. Man INas SEW1SSE Außerlichkeiten krıtisıieren:
Diakonische Kırchenbildung Aa1llı Ort der Flücht- eıne ausschweitende jedoch immer wıeder
linge. Stuttgart: Kohlhammer 1993 264 Kart. durch Zusammenftassungen gebündelte Gedan-
39,80 kenführung, eine allzu üppıge Zitierweise und die

Schon 1990 zählte der Carıtasverband allein stellenweiıse unzureichende Verarbeıitung so7z1al-
aut katholischer Seıite 1130 Gruppen, dıe sich für wissenschattlicher Lıiteratur, W as sıch der VCI-

Asylbewerber einsetzen. Die Herausforderung kürzten Wıedergabe des Heıtmeyerschen Ansat-
und Chance eınes solchen, sıch me1list auch öku- 6S 74056 Erklärung der Fremdenteindlichkeit
enısch vollziehenden „pastoralen Autbruchs P9) un! der mıgrationssozi0logıischen Dis-
den Ort der Flüchtlinge“ für Kırche un! Theolo- kussıon (105 —109) anhand $ast ausschliefßlich Ju-
o1€ grundsätzlıch reflektieren 1STt Anlıegen der ristiıscher Quellen (Köfner/Niıcolaus) zeıgt. och
vorliegenden D)issertation des Nürnberger Pasto- wird 1eSs weıt aufgewogen durch den Gewıinn aUus

ralreterenten Krockauer. Dessen Erfahrungen der Lektüre dieses Buchs eın weıterführender,
INn der gemeıindlıchen Arbeıt MIt Flüchtlingen bıl- motivierender Impuls ZUTI Umkehr un Verleben-
den den spürbaren Ausgangspunkt der Überle- dıgung des Christentums In Europa. Er eNTL-

SUNsScC un! lassen das persönliche Schicksal, das STamMmMtTL eıner nüchternen Analyse und einer
Je eigene Antlıtz VO Flüchtlingen immer wieder zweıdeutıgen Liebe Z Kırche un! IST garnıert
hervortreten. ber CS geht Krockauer 1er nıcht aa0dı prezıösen Edelsteinen poımntiert formulierter
WI1Ee in seinen trüheren Veröffentlichungen u11n theologischer un! spirıtueller Einsıchten.
unmıttelbare Handlungsanweisungen tür christli- Haınz SJ
che Flüchtlingsarbeıt. Vielmehr bemuht sıch,
Aa1lll Beispiıel des Sıcheinlassens auf Flüchtlinge aus Ott nNeu buchstabieren. Zur Person und Theolo-
verschıedenen Blickwinkeln eıne Hauptthese oz1€ arl Rahners. Hrsg Hans-Dıieter MUTSCH-
untfermauern Kırche ISt LLUT ann wirklıch Kır- LE  z Würzburg: Echter 1994 S Kart. 22,50
che, WEECNN S1e VO siıch und ihrer bürgerlichen Der 10 Todestag arl Rahners legt nahe,
Selbstbezogenheıt absieht und Sall1Z un! Sar bel sıch seıner dankbar erinnern 1eSs umnm

den In vieltältigen Gewändern autftretenden Ar- mehr, da ıhm VO bestimmten Zeıtgenossen eıne
diakonisch, weıl evangelisıerend prasent 1ISt „Zerstörung“ der katholischen Theologıe ZUSC-

Der Vertasser argumentiert autf 1er Ebenen: schrieben un:! SOSai  ' die persönlıche Gläubigkeıt
Phiılosophisch zeıgt MI1t Hılfe des erkenntnis- abgesprochen wiıird Die tünt Beıträge des Bands
theoretischen Ansatzes VO Walter Benjamın, der sınd AUS eiıner Vortragsveranstaltung der Katholıi-
selbst als Flüchtling umkam, Ww1e€e die Wahrneh- schen Hochschulgemeinde Karlsruhe entstanden.
INUNngs des „Extremen“, des Leidenden Einsicht 1n S1e gehen ach einem Überblick VO arl-
die Wahrheit auch eıiner Gesellschaft schenkt Heınz Neuteld ber Rahners Leben den ZeNTira-

(61—88) Mıiıt Hıiılte sozialwissenschaftlicher Kate- len Themen seiınes Theologisierens ach Joset
gorıen kennzeichnet sodann Flüchtlinge iın Sudbrack erhebt dıe Bedeutung Rahners ftür dıe
viertacher Hınsıcht als insotern „extrem“ Arme: CUu«cC Sıcht der ıgnatıanıschen Exerzıtıien. S1e sınd
In bezug auf ıhre Aufenthaltsbedingungen in Einübungen der exıistentiellen Entscheidung, in
Deutschland, ıhre internatıionale Miıgratıion, ıhre denen die Wahl VOT allem 1m Horizont der chrıst-
Stigmatısierung und ıhren Ausschlufß VO och lıchen Gotteserfahrung geschehen hat. Medard
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